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Wichtige Bestimmungen aus dem Urheberrecht für die Vorlesungsstunde Nr. 8 vom 19.6.2024 

 

§ 106 UrhG: Unerlaubte Verwertung urheberrechtlich geschützter Werke 

 

(1) Wer in anderen als den gesetzlich zugelassenen Fällen ohne Einwilligung des Berechtigten ein 
Werk oder eine Bearbeitung oder Umgestaltung eines Werkes vervielfältigt, verbreitet oder öffent-
lich wiedergibt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 

(2) Der Versuch ist strafbar. 

 

§ 2 UrhG: Geschützte Werke 

 

(1) Zu den geschützten Werken der Literatur, Wissenschaft und Kunst gehören insbesondere:  

1. Sprachwerke, wie Schriftwerke, Reden und Computerprogramme; 

2. Werke der Musik; 

3. pantomimische Werke einschließlich der Werke der Tanzkunst; 

4. Werke der bildenden Künste einschließlich der Werke der Baukunst und der angewandten 
Kunst und Entwürfe solcher Werke; 

5. Lichtbildwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Lichtbildwerke geschaffen wer-
den; 

6. Filmwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Filmwerke geschaffen werden; 

7. Darstellungen wissenschaftlicher oder technischer Art, wie Zeichnungen, Pläne, Karten, 
Skizzen, Tabellen und plastische Darstellungen. 

(2) Werke im Sinne dieses Gesetzes sind nur persönliche geistige Schöpfungen. 

 

§ 19a UrhG: Recht der öffentlichen Zugänglichmachung 

 

Das Recht der öffentlichen Zugänglichmachung ist das Recht, das Werk drahtgebunden oder draht-
los der Öffentlichkeit in einer Weise zugänglich zu machen, dass es Mitgliedern der Öffentlichkeit 
von Orten und zu Zeiten ihrer Wahl zugänglich ist. 
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§ 44a UrhG: Vorübergehende Vervielfältigungshandlungen 

 

Zulässig sind vorübergehende Vervielfältigungshandlungen, die flüchtig oder begleitend sind und 
einen integralen und wesentlichen Teil eines technischen Verfahrens darstellen und deren alleini-
ger Zweck es ist, 

1. eine Übertragung in einem Netz zwischen Dritten durch einen Vermittler oder 

2. eine rechtmäßige Nutzung 

eines Werkes oder sonstigen Schutzgegenstands zu ermöglichen, und die keine eigenständige wirt-
schaftliche Bedeutung haben. 

 

§ 53 UrhG: Vervielfältigungen zum privaten und sonstigen eigenen Gebrauch 

 

(1) Zulässig sind einzelne Vervielfältigungen eines Werkes durch eine natürliche Person zum priva-
ten Gebrauch auf beliebigen Trägern, sofern sie weder unmittelbar noch mittelbar Erwerbszwecken 
dienen, soweit nicht zur Vervielfältigung eine offensichtlich rechtswidrig hergestellte oder öffentlich 
zugänglich gemachte Vorlage verwendet wird. […]  

(4) Die Vervielfältigung 

a) graphischer Aufzeichnungen von Werken der Musik, 

b) eines Buches oder einer Zeitschrift, wenn es sich um eine im wesentlichen vollständige Verviel-
fältigung handelt, 

ist, soweit sie nicht durch Abschreiben vorgenommen wird, stets nur mit Einwilligung des Berech-
tigten zulässig oder […] zum eigenen Gebrauch, wenn es sich um ein seit mindestens zwei Jahren 
vergriffenes Werk handelt. 

[…] 

 

§ 60c UrhG: Wissenschaftliche Forschung 

 

[…] 

(2) Für die eigene wissenschaftliche Forschung dürfen bis zu 75 Prozent eines Werkes vervielfältigt 
werden. 

[…] 
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Art. 5 Richtlinie 2001/29/EG: Ausnahmen und Beschränkungen 

 

(1) Die in Artikel 2 bezeichneten vorübergehenden Vervielfältigungshandlungen, die flüchtig oder 
begleitend sind und einen integralen und wesentlichen Teil eines technischen Verfahrens darstellen 
und deren alleiniger Zweck es ist, a) eine Übertragung in einem Netz zwischen Dritten durch einen 
Vermittler oder b) eine rechtmäßige Nutzung eines Werks oder sonstigen Schutzgegenstands zu er-
möglichen, und die keine eigenständige wirtschaftliche Bedeutung haben, werden von dem in Arti-
kel 2 vorgesehenen Vervielfältigungsrecht ausgenommen. 

[…] 

(5) Die in den Absätzen 1, 2, 3 und 4 genannten Ausnahmen und Beschränkungen dürfen nur in 
bestimmten Sonderfällen angewandt werden, in denen die normale Verwertung des Werks oder 
des sonstigen Schutzgegenstands nicht beeinträchtigt wird und die berechtigten Interessen des 
Rechtsinhabers nicht ungebührlich verletzt werden. 


